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Für ein starkes Bayern in Europa 

Auf der heutigen Sitzung hat der CSU-Parteivorstand einstimmig unsere Bayern-Agenda für die 
Europawahl am 9. Juni 2024 beschlossen. Für uns ist klar: Wir als CSU sind die Partei für Bayern 
in Europa. Getragen von dieser Überzeugung wollen wir als die starke Stimme Bayerns in Europa  
die EU in den kommenden Jahren gestalten. Mit unserer Bayern-Agenda legen wir einen klaren 
Schwerpunkt auf unsere bayerischen Interessen in Europa. 

Für unseren Parteivorsitzenden und Bayeri-
schen Ministerpräsidenten Dr. Markus 
Söder ist klar: „Unsere Bayern-Agenda für 
Europa enthält viele bayerische Schmankerl 
zur Europawahl. Wir sind die Stimme Bay-
erns in Deutschland und Europa. Wir bieten 
Bayern pur.“  

Auch unser  CSU-Spitzenkandidat zur Euro-
pawahl Manfred Weber konstatiert: „Die 
CSU ist eine Garantie für Stabilität. Die Am-
pel hat keine Vorstellung von Zukunft, die 
radikale Rechte legt die Axt an Sicherheit 
und Wohlstand.“  

Unsere 12 Kernversprechen für Europa. 

Für uns ist klar: Mehr denn je muss die Euro-
päische Union bei ihren großen Kernaufga-
ben handlungsfähig sein, gleichzeitig aber 
beherzigen, sich nicht im bürokratischen 
Klein-Klein zu verlieren. Aus diesem Grund-
satz heraus wollen wir die EU in den kom-
menden Jahren entlang folgender zwölf 
Kernversprechen gestalten.  

1. Für ein Europa, das Frieden sichert. 

Wir wollen einen EU-Kommissar für Verteidi-
gung einführen, die Ukraine weiter in ihrem 
Verteidigungskampf unterstützen, unsere 
bayerische Rüstungsindustrie stärken und 
einen gemeinsamen europäischen Raketen-
abwehrschirm aufbauen. Die Türkei ist ein 
wichtiger sicherheitspolitischer Partner, hat 
sich aber von der Werteordnung der EU im-
mer weiter entfernt. Wir lehnen einen EU-
Beitritt der Türkei  klar ab.  

 

 

 

2. Für ein Europa, das Migration be-
grenzt. 

Wir stehen für Humanität und Ordnung. Wir 
wollen Frontex ausbauen, die Außengrenzen 
effektiv schützen, das Konzept der sicheren 
Drittstaaten umsetzen beziehungsweise 
Asylverfahren an der EU-Außengrenze durch-
führen und Migrationsabkommen mit weite-
ren Ländern schließen. 

3. Für ein Europa, das Wohlstand sichert. 

Wir wollen den Industriestandort Bayern 
erhalten und den Binnenmarkt als Wohl-
standsgarant stärken, das Verbrennerverbot 
wieder abschaffen, neue Freihandelsabkom-
men abschließen und eine europäische Roh-
stoffstrategie aufsetzen.  

4. Für ein Europa, das den Mittelstand 
von Bürokratie entlastet. 

Nach dem „Green Deal“ braucht es nun einen 
echten „Economic Deal“. Deshalb wollen wir 
den EU-Mittelstandsbeauftragten mit einem 
Veto-Recht ausstatten, Bürokratie konse-
quent abbauen, die Taxonomie und den 
Green-Deal kritisch überprüfen und die 
Schwellenwerte für europaweite Ausschrei-
bungen anheben.  

5. Für ein Europa, das Sicherheit für sei-
ne Bürger garantiert. 

Wir wollen eine bessere Zusammenarbeit 
von Europol, um grenzüberschreitende Kri-
minalität besser bekämpfen zu können, eine 
europaweite Ächtung von Drogen  
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wie Cannabis, das Ausschöpfen aller rechts-
staatlichen Mittel zum Schutz von Kindern 
sowie eine bessere Bekämpfung von Extre-
mismus aller Art. 

6. Für ein Europa, das Innovationen för-
dert. 

Wir wollen Zukunftstechnologien fördern, 
einen souveränen Zugang zum Weltraum für 
Europa schaffen, Bayern als Leitregion für 
technologischen Fortschritt entwickeln und 
zum  Nummer-1-Standort für Start-ups ma-
chen. 

7. Für ein Europa, das die Gesundheit 
schützt. 

Wir wollen eine europäische Gesundheitsin-
novationsunion zur Bekämpfung von Krebs 
und Alzheimer, die Versorgungssicherheit 
mit Medikamenten in Europa sicherstellen 
und die Forschungszusammenarbeit aus-
bauen. 

8. Für ein Europa, das die Energieversor-
gung sichert. 

Wir wollen Bayern zum Wasserstoffdreh-
kreuz entwickeln, alle Erneuerbaren Ener-
gien gleichwertig fördern als auch die Kern-
energie weiter nutzen und erforschen. Ein 
europäisches Heizgesetz lehnen wir ab. 

9. Für ein Europa, das keine Schulden 
macht. 

Wir wollen eine strikte Durchsetzung der  
EU-Schuldenregeln, keine europäische Schul-
denunion und Bargeld als Zahlungsmittel 
erhalten. Die EU-Kommission und den EU-
Beamtenapparat gilt es zu verkleinern.  

10. Für ein Europa, das die Landwirt-
schaft wertschätzt. 

Wir wollen Ernährungssicherheit und wirt-
schaftliche Perspektiven für unsere Landwir-
te als Priorität der Gemeinsamen Agrarpoli-
tik. Überzogene Vorgaben und Bürokratie 
wie Flächenstilllegungen lehnen wir ab.  

 

Eine Absenkung des Schutzstatus des Wol-
fes und anderer Beutegreifer sowie die För-
derung regionaler Lebensmittelerzeugung 
gilt es umzusetzen. 

11. Für ein Europa, das die Umwelt 
schützt. 

Wir wollen die europäischen Klimaziele 
durch Innovation und Anreize erreichen, 
nicht durch Verbote. Wir setzen dabei auf 
den Emissionshandel, die Speicherung und 
Abscheidung von CO2 und die Stärkung der 
Kreislaufwirtschaft. Bei der Daseinsvorsorge 
gilt für uns „Kommunal vor Kommerz“. 

12. Für ein Europa, das durch starke Re-
gionen getragen wird. 

Wir wollen mehr Europa im Großen und we-
niger Europa im Kleinen. Subsidiarität bleibt 
unser Leitprinzip. Wir wollen die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit der Regionen 
ausbauen und die europäische Vielfalt, Tradi-
tionen und Brauchtümer fördern und erhal-
ten. Deutsch als dritter Amtssprache in der 
EU-Verwaltung wollen wir mehr Geltung ver-
leihen. 

Wahlaufruf unseres Generalsekretärs 

Unser Generalsekretär Martin Huber unter-
streicht, dass wir mit unserer Bayern-Agenda 
zur Europawahl bestens für den Wahlkampf 
gerüstet sind. Jetzt gilt es klar zu machen: 
„Nur die CSU vertritt stark unsere bayeri-
schen Interessen, nur bei der CSU gibt es 
ausschließlich Kandidaten aus Bayern. Nur 
die CSU entsendet somit allein bayerische 
Abgeordnete ins Europaparlament. Nur die 
CSU sorgt für ein starkes Bayern in Europa. 
Und nur eine starke CSU kann die verfehlte 
Europapolitik der Ampel-Regierung korrigie-
ren.“ 

 


